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Evang.-Luth. Dekanat 

Bad Neustadt a. d. Saale 

Projekte der Gemeindepädagogik 
Projektangebote der Gemeindepädagogik 
Die Projekte der Gemeindepädagogik sind ein Angebot an  
alle Kirchengemeinden im Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Bad 
Neustadt. Wenn Sie dieses oder ein anderes Projekt in Ihrer 
Kirchengemeinde durchführen wollen, kommen Sie gerne auf 
mich zu. Wir sprechen dann den zeitlichen Rahmen und die 
Inhalte ab. Bei der Durchführung ist die Gemeinde dann  für die 
Organisation zuständig und ich übernehme die inhaltliche 
Gestaltung ganz oder weitgehend, je nach Absprache. 
 Stefan Wurth, Dipl.-Religionspädagoge (FH) 

 
Projekt „Übungen christlicher Meditation“ 

Auch das Christentum hat eine lange Tradition der Versenkung in Stille, der entspannten Konzentration auf „inneres Hören“  und 
des Leerwerdens vor Gott.  Es gibt eine Reihe von bekannten Vorbildern für christliche Meditation und zudem viele schriftliche 
Hinweise aus der Kirchengeschichte, die auf christliche Meditationspraxis der Verfasser hindeuten. Gerade in unserer von medialer 
Reizüberflutung und materiellem Überfluss geprägten Gesellschaft hilft christliche Meditation, uns auf das Wesentliche unseres 
Lebens zu besinnen. Sie kann durch etwas Übung eine geistliche Quelle zur Erfrischung persönlichen  Glaubens werden und ist im 
Gegenüber zu Gott grundsätzlich eine Form des Gebetes. Christliche Meditation ist geeignet für Menschen, die auf der Suche sind 
nach tieferen Wurzeln für ihren Glauben und die diese tiefere Verbindung auch halten wollen. 

Rahmenbedingungen für „Übungen christlicher Meditation“  

Für das Zustandekommen des Projektes „Übungen christlicher Meditation“ sind außer einer Mindestzahl an interessierten 
Teilnehmenden ein geeigneter Raum sowie eine gewisse zeitliche Dauer die Voraussetzungen. Außerdem sollte vor der Planung 
eines konkreten Projektes ein „Schnuppertreffen“  mit den Interessierten stattfinden, um Vorstellungen und Erwartungen zu klären. 

- Raum: ruhiger Charakter akustisch und optisch (mindestens in einem Teil des Raumes keine Stuhlstapel, Schrankwände usw.), 
 heizbar, gut zu lüften, freie Fläche am Boden, Stühle zum aufrechten Sitzen; 
- Zeit: ein „Schnuppertreffen“ für alle Interessierten, danach entweder mehrere regelmäßige Treffen (am besten wöchentlich)  
 von 1,5-2 Stunden  Dauer oder ein ganzer Tag (Samstag, Sonntag, Feiertag) am Stück; 
- Teilnehmende: 4-10 interessierte Personen ab 15 Jahren; 

Zur Person 

Kenntnisse und vertiefte Übung in christlicher Meditation erwarb ich in mehreren Kursen bei Karl-Friedrich Ruf im 
Religionspädagogischen Zentrum in Heilsbronn. Ich bin Jahrgang 1964, ausgebildet als Diplom-Religionspädagoge (FH), 
mit Berufserfahrung in Jugendarbeit, internationaler Partnerschaftsarbeit und Gehörlosenseelsorge. Auch eine 
Zusatzausbildung als Musiktherapeut der DMVS fließt in meine Tätigkeit ein. Seit Herbst 2011 bin ich im Evang.-Luth. 
Dekanatsbezirk als Gemeindepädagoge eingesetzt, zunächst in der Region vor der Rhön, seit 2015 im gesamten Dekanat. 
Hier bin ich auch als Beauftragter für den Kindergottesdienst aktiv.  

Weitere Projektangebote  

„Kinderbibeltage und  –wochen“      „Gemeindeübergreifende Gottesdienste“ 
„Rhythmus mit Kirchenliedern und Bibeltexten“   „Gitarrenkurs zur Liedbegleitung“ 
„Lebendige Bibel - Bibliolog“    „Taizé – Gesänge und Spiritualität“ 
„Interkulturelles Training“      „Anregungen aus Tansania“  
„Einführung in die Gebärdensprache und christliche Gebärdenlieder für hörende Menschen“.  

 Auch für andere Projekte Ihrer Kirchengemeinde können Sie mich gerne ansprechen;  
 laut Dienstordnung bin ich dabei besonders beauftragt für gemeindeübergreifende Projekte. 


